
un

7

F

S 27

es
n
e

n

rit
eka

04
ln
der

wie

en

in
d ig

nd
ers

nd

ge

en

7

Chronik der Kriegsereigniſſe
80 Woche
7 Februar

ger engliſche Kreuzer Caroline durch Luftbomben verſenkt
Große engliſche Offiziersverluſte bei Kut el Amarag
Aus Amerika kommen rn von einem deutſchen Ge

ſchwader das auf dem Atlantiſchen Ozean kreuzt

8 Februar
Prins Oskar von Preußen leicht verwundet
Rahezu 1 Millionen Kriegsgefangene in 18 Monaten
5 Millionen italieniſche Verluſte

9 Februar
Heftige Grabenkämpfe bei Vimy Somme
Zar Ferdinand von Bulgarien im deutſchen Hauptquartier

10 Februar
Rücktritt des Leiters des franzöſiſchen Flugweſens Besnard
Belfort wird von ſchweren deutſchen Geſchützen beſchoſſen
Neuer Fliegerangriff auf Englands Südoſtküſte
Zwei engliſche Zerſtörer durch Zeppelinbomben geſunken
Die Franzoſen beſetzen die griechiſche Jnſel Fano nördlich

Korſ Luſitania Fall geht ſeiner Klärung entgegen

11 Februar
Die deutſche Regierung veröffentlicht eine Denkſchrift über die

zünftige Behandlung bewaffneter Handelsſchiffe damit erfährt
der UBoot Krieg eine Verſchärfung

Seegefecht zwiſchen deutſchen Torpedobooten und engliſchen
Kreuzer an der Doggerbank Der engliſche Kreuzer Arabis
wird dabei verſenkt

39 engliſche Schiffe im Januar vernichtet
Tirana von den öſterreichiſch ungariſchen Truppen beſetzt

12 Februar
Das franzöſiſche Linienſchiff Suffren wird an der ſyriſchen

Küſte von einem deutſchen UBoot verſenkt Die 800 Mann ſtarke
Beſatzung findet ihren Tod in den Wellen

Bei Tirana ſtoßen die öſterreichiſch ungariſchen Truppen zum
uſtenmal auf albaniſchem Boden mit den Jtalienern zuſammen

13 Februar
Es wird bekannt daß beim Gefecht an der Doggerbank noch

ein zweites engliſches Kriegsſchiff geſunken iſt
Lebhafte Kämpfe in Flandern und in der Champagne Die

Beute der Kämpfe bei Vimy beläuft ſich auf 700 Gefangene und
35 Maſchinengewehre

Oeſterr ungariſcher Fliegerangriff auf Ravenna Jtalien

Halle und Umgebung
Halec den 17 Februar 1916

Rechtsanwalt Profeſſor Dr Krahmer F
Geſtern iſt Aniverſitätsprofeſſor Rechtsanwalt Dr Krahmer

an Blinddarmentzündung plötzlich verſtorben Mit ihm iſt einer
unſerer bekannteſten Rechtsanwälte dahingegangen der über die
Grenzen unſerer Stadt hinaus namentlich als gründlicher Kenner
des Verwaltungsrechts einen beſonderen Ruf genoß Krahmer
hat längere Jahre unſerem Magiſtrat als Stadtrat angehört
Man ſchätzte ihn dort wegen ſeines ſcharfen Verſtands ſeines
zuriſtiſchen Wiſſens und ſeiner außerordentlichen Arbeitskraft und
Arbeits reudigkeit Vor 6 Jahren legte er ſein Amt nieder um
eine Anwaltspraxis zu übernehmen Hier waren ihm reiche Er
folge beſchieden Daneben wirkte er an unſerer Univerſität als
Dozent Der raſtloſe Mann hat nur ein Alter von 40 Jahren
erreicht

Beſeitigt die Preisvperteuerungen durch unnörige
Ankoſten

Wir erhalten von geſchätzter Seite folgende Zuſchrift
Für die Preisfeſtſetzung aller Gegenſtände die für den Ver

brauch der Großſtädte zumeiſt mehrere Zwiſchenſtufen durchlaufen
ehe fie in die Hände des Verbrauchers kommen iſt neben dem Ge
ſtehungspreis den der Erzeuger fordert die Unkoſtenſumme der
Zwiſchenſtufen mit entſcheidend die ſich beim Händewechſel der

r UnkofAuf dieſe Unkoſten hat der Verbraucher keinen Einfluß Wenn
ich daher z B größere Geſchäfte für die Bedienung verwöhnterer
Kundſchaft beſonderer zumeiſt koſtſpieliger Abtragseinrichtungen

e

AbendAusgave 1 Beiblatt zu Nr 30 der Saale Zeitung omerslag 17 Februar 1916
halten um die täglichen Bedürfniſſe dieſer Kundſchaft ins Hauszu liefern ſo trägt nicht dieſe Kundſchaft die hohen dadurch er

ad Unkoſten allein ſondern die geſamte Schicht aller
äufer

Die auf dieſem Wege bediente Kundſchaft aber ſpart Zeit
Sie richtet ihre Beſtellung telephoniſch aus und erhält ohne
weitere Bemühung die gewünſchte Ware zu dem gleichen Laden
preis den die Allgemeinheit unter Aufwand von Zeit und Mühe
entrichtet ias Haus geliefert

Dieſes Syſtem wirkt unzweifelhaft verteuernd und ungerecht
Es müßte beſtimmt werden daß die Kunden denen die Ware ins
Haus geliefert wird dementſprechend höhere Preiſe zahlen oder
einen beſtimmten Botenlohnſatz entrichten Damit wäre die all
gemeine Verteuerung der Ware gemildert

Die Verteuerung durch unnötige Unkoſten zeigt ſich bei allen
Geſchäftszweigen und in allen Waren Es iſt notwendig ihr Ein
halt zu gebieten Dieſe gewiſſermaßen als Luxusunkoſten zu be
zeichnenden Aufſchläge können wegfallen Sie vertenern die
Lebenshaltung der Allgemeinheit und binden Arbeitskräfte zum
Vorteil einiger Weniger Arbeitskräfte die ſonſtwo im volkswirt

e es Leben z B bei der Feldbeſtellung dringend benötigt
werden

Man ſollte zur Abſtellung dieſer Mißſtände ſchreiten weil in
der jetzigen Zeit alles getan werden muß was eine Ermäßigung
c und eine rationelle Verteilung der Arbeitskräfte mög

ich macht

Von deutſcher Art und Kunſt

Prof Th Vollbehr Direktor des Kaiſer Friedrichs
Muſeums in Magdeburg hielt Mittwoch abend im Bund
zur Erhaltung und Mehrung der Volkskraft einen inter
eſſanten Vortrag über obiges Thema Lange Zeit hindurch
hat das deutſche Volk ſo führte der Redner aus nach dem
Ausdruck der Frau Stael als das Volk der Dichter und
Denker gegolten Erſt allmählich änderte ſich dieſe Meinung
der Völker über uns als nach den Kriegen von 1866 und
1870 der große materielle Aufſchwung in Deutſchland ein
ſetzte Heute ſind wir aus einem Volk der Dichter und
Denker in den Augen unſerer Feinde zu einer Barbaren
horde geworden Jn Wirklichkeit iſt das deutſche Volk jedoch
ebenſo weit entfernt von übertriebener Gefühlsvweichlichkeit
wie von Roheit Männlichkeit und Wahrhaftigkeit hat
Goethe an der Geſtalt Erwin Steinbachs als weſentliche
Merkmale deutſcher Art und deutſcher Kunſt nachgewieſen
und für die Zukunft als Ziele deutſcher Entwicklung gefor
dert Wenn Goethe dem deutſchen Volke ſeiner Zeit ferne
ſtand das nach ſeinen eigenen Worten im einzelnen ſehr
achtbar im ganzen miſerabel ſei ſo war es weil er es
unter den unglücklichſten Verhältniſſen ſah aber er hatte den
Glauben an Deutſchlands große Zukunft

Dieſe große Zukunft wäre für uns auch ohne dieſen
Krieg gekommen Wie einſt Griechenland Holland nach
einem ſiegreich endenden Ringen um ſeine Exiſtenz zu poli
tiſcher und kultureller Höhe aufſtieg ſo wird auch Deutſch
land nach dem ſiegreichen Ausgang dieſes Krieges zu neuen
Hshen der Kultur in Goetheſchem Sinne aufſteigen

III Geſellſchaftskonzert im Zoologiſchen Garten
Wieviel Gutes ihnen am Mittwoch abend im großen

Saale unſeres Zoologiſchen Gartens geboten werden
würde hätten eigentlich bedeutend Feſr Leute wiſſen dürfen
denn es iſt bekannt daß in dieſen Geſellſchaftskonzerten nur
möglichſt Gutes um äußerſt geringes Entgelt geleiſtet wird
So war denn auch ſchon die Einleitung der Vortragsfolge
durch die Wiedergabe von F Mendelsſohn Bartholdys
Ouvertüre zu den Hebriden eine im Rhythmus und Wohl
klang recht erfreuliche Leiſtung unſeres Stadttheater
Orcheſters Kapellmeiſter Hans Oppenheim ſorgte ferner
erfolgreich dafür daß z B W A Mozarts erſter Satz
Allegro molto aus der Sinfonie Moll ſowie Wagners

RienziOuvertüre Liſzts ungariſche Rhapſodie Nr 6 an
erkennenswerte Charakteriſtik zeigten Der Soliſt des
Abends Violinvirtuoſe Oſſip Schnirlin war ſeinen
trefflichen Ruf durchaus Beethovens Romanze Dur gab
ihm zunächſt Gelegenheit großen ſicheren Ton zu entwickeln
mit dem ſich ſtarke Empfindung und techniſche Reife zu einem
eindrucksvollen Ganzen verbanden Das Lento aus dem
Violinkonzert Op 8 von Richard Strauß erhöhte dann noch
die Wirkung durch die überlegene Vortragskunſt Schnirlins
der ſchließlich durch drei kleinere Violinſtücke Gavotte vonbedienen d b alſo B n R adfahrer und Fuhrwer Goſſec Romanze von M Reger und Humoreske von

ne

Marhkſteine der montene
griniſchen Geſchichte

Die eindſeligkeiten gegen Montenegro ſind eingeſtellt
ger u e Teil ſeines Heeres iſt bereits entwaffnet und
z nterhändler bereiten den Abſchluß eines Friedens vor
Montenegro iſt an einem Wendepunkt ſeiner Entwicklung an
gelangt Schon in den nächſten Tagen kann der wichtigſte
Markſtein ſeiner Geſchichte geſetzt werden ß

Ein er Ueberblick über die bisherigen Entwicklungs
ſtadien des Landes iſt gerechtfertigt und lehrreich Die An
fänge des Staates ſind ſchwer zu erkennen Sie liegen in
myſtiſchem Dunkel begraben Man weiß nur daß der älteſte
und kleinſte Kern des heutigen Landes im 14 Jahrhundert
ein eigenes Fürſtentum Zeta war das von einem eingebo
tenen ſlawiſchen Fürſtengeſchlecht beherrſcht wurde aber
unter der Oberhoheit des altſerbiſchen Reiches ſtand Als
dieſes im Jahre 1389 in der Schlacht von Koſſowo Polje von
en Türken vernichtet wurde flüchtete ein Teil des geſchla

genen Serbenheeres in die dichten Urwälder Zetas wo ſie
ich ſofort zur Verteidigung gegen die Türken einrichteten

on dieſem Zeitpunkt an bis zum Jahre 1912 iſt die Ge
dichte Montenegros ein ununterbrochener Kampf gegen die
ürkiſche Herrſchaft der es denn auch nie gelang das ſchlupf

winkelreiche Gebiet völlig zu unterwerfen
ſchi Im Jahre 1421 ſtarb das alte Fürſtengeſchlecht der Bal
chitſchi aus Das Volk wählte darauf den tapferen Stephan

ogorae zum Woiwoden nach dem von 1435 an das Land
g rnagora genannt wurde Er knüpfte zuerſt mit den
nezianern an ſchloß mit ihnen ein Schutz und Trutzbünd

t Segen die Türken und legte zwei Hafenplätze in der Adrig
i an Die bisherige Reſidenz war Zabljak Da gründete
e ſein Sohn Jwan das Kloſter Cetinje wohin dann 1528
r Regierungsſitz verlegt wurde Der Nachfolger Jwans
Seorg Ernojevic der e auch in Rjeka und Obod reſiert dankte im Jahre 1515 ab und zwar zugunſten des
n erſten geiſtlichen Würdenträgers des Vlavika Monte
ſaß iſt fürderhin bis zum 21 März 1852 eine Art Kirchen
taat in welchem die geiſtliche und weltliche Herrſchergewalt

bedeutende Fortſchritte

Lereinigt war Thronbeſteigung legte er das A

Jnfolge der beſtändigen Streitigkeiten zwiſchen den ein
zelnen montenegriniſchen Stämmen von denen zwei ſogar
zum Jſlam übertraten machten die Türken von Süden her

Von 1530 an gehörte Montenegro
zum Sandſchak von Skutari Die inneren Reibereien hörten
erſt auf als 1696 der bedeutende Vladika Danilo Petrovic
Njeguſch ans Ruder kam Er räumte gewaltſam unter ſeinen
Feinden auf Am 28 Dezember 1702 ließ er alle mohamme
daniſchen Crnagorcen ermorden Er erweiterte das Bünd
nis mit Venedig und ſchloß mit Rußland und Oeſterreich
Verträge ab Seiner Familie ſicherte er die Erbfolge des
Vlavikats Das von ihm geſchaffene weltliche Gubernat be
währte ſich nicht

Jm Jahre 1767 erſchien der Kroat Stephan Mali in
Montenegro und gab ſich für den ermordeten Zaren Peter III
aus Er erlangte einen großen Anhang fiel aber 1774 bei
einem Aufſtande 1788 forderten Katharing II von Ruß
land und Joſeph II von Oeſterreich die Montenegriner in
einem feierlichen Manifeſt am Kampfe gegen die Türken
auf Sie gehorchten und beſchäftigten drei Jahre lang ein
großes türkiſches Heer Jm Frieden von Siſtowa gingen ſie
jedoch entgegen der gemachten Verſprechungen leer aus

Peter I Petrovic der von 1782 bis 1830 regierte wid
mete ſich hauptſächlich dem inneren Ausbau des Landes
1798 ſammelte er die traditionellen Rechtsbräuche in dem
erſten Reichsgeſetzbuch Jn den Jahren 1810 1814 beteiligte
er ſich auch an den Kriegen Rußlands gegen Frankreich und
die Türkei in deren Verlauf er u a die Bocche di Cattaro
eroberte Sein Nachfolger Peter II der in Petersburg aus
gebildet worden war und eine nicht gewöhnliche dichteriſche
Veranlagung beſaß räumte d mit dem Gubernatoramt
auf Er errichtete dafür einen Senat von 12 Mitgliedern
und eine Guardia von 150 Volksvertretern Jhm gelang
auch zum erſtenmal die Erhebung einer Klaſſenſteuer Jn
den v r Jahren kam es zu wiederholten Kämpfen mit
den Türken die für die Montenegriner meiſt günſtig ver
liefen Dagegen nahmen ihnen die Albaner die Jnſeln Vra
nina und Leſendra im Skutariſee weg

1851 kam Danilo I zur Kurz
eines nWavika und den ren Proy

A Doorak unter ſehr ſtarkem Beifall bewies daß er frei
von Sentimentalität auch in der inneren Siſeſurs der ver
ſchiedenſten Aufgaben zu den beſten Violinkünſtlern gehört

Hoffentlich würdigt aber das Publikum künftig dieſe
Zoo Konzerte durch das ausverkaufte Haus das ſie ver

dienen DrDie Bundesverſammlung des Zweigvereins des Ev Bundes
HalleSüd

hatte am Dienstag abend eine große Teilnehmerzahl nach der
Johanneskirche geführt Orgelvorſpiel und Chorgeſang des ge
miſchten Chors der Prov Blindenanſtalt unter Leitung des Herrn
Paul Klanert leiteten die Feier weihevoll ein Der ſtell
vertretende Vorſitzende des Zweigvereins Dr W Schultze wies
in der Eröffnung darauf hin wie der Krieg mit ſeinen Kämpfen
alles in Schatten ſtellt was die Heldenſage früherer Zeiten von
tapferen Taten berichtet Er gedachte der kämpfenden Brüder im
Feld der Verwundeten und Gefallenen und ſchloß mit der
Mahnung daß es auch fernerhin gelte feſt zuſammenzuſtehen und
für Deutſchtum und Evangelium zu wirken und zu kämpfen Dann
hielt Sup Luther Eisleben einen tief zu Herzen gehenden
Vortrag über das Thema Kraftquell und Hoffnungs
ſtärke in ſchwerer Zeit Anknüpfend an Luthers Todes
tag der auf den 13 Februar fällt wies er darauf hin daß wir
von ihm lernen können wie wir als gute Deutſche und ernſte
Chriſten ſein ſollen Was Luther uns für dieſe Kriegszeit zu
ſagen hat zeigt uns beſonders eindringlich der 118 Pſalm den
Luther ſeinen Pſalm genannt hat Man ſtößt mich daß ich
fallen ſoll aber der Herr hilft mir wie iſt das in Luthers
Leben wahr geworden Wie hat man Luther ſo mannigfach nach
geſtellt mit Liſt und Gewalt aber in feſtem Vertrauen auf Got
bat er allen Feinden getrotzt Hände genug haben ſich geger
unſer Volk ausgeſtreckt um es zu Boden zu ſtoßen aber mit un
ſerem Kaiſer der zu Anfang des Krieges geſagt Von Jugend
auf habe ich gelernt auf Gott zu vertrauen und ich fordere mein
Volk auf zu gleichem Vertrauen haben wir gelernt feſt un
ſere Zuverſicht auf Gott zu ſetzen Das zweite Wort aus dem
Pſalm das ſich in Luthers Leben bewährt hat iſt dies Der
Herr iſt mit mir darum fürchte ich mich nicht was können mir
Menſchen tun Furchtloſigkeit iſt ein hervorragender Zug in
Luthers Charakter Darin iſt er ein echter Deutſcher Aber wie
Luthers Furchtloſigkeit auf der Gewißheit beruhte Der Herr iſt
mit mir ſo ſoll auch unſere Furchtloſigkeit nach des großen
Kanzlers Wort darauf beruhen daß wir Gott fürchten und in
ihm unſere Stärke finden Sie umgeben mich allenthalben aber
im Namen des Herrn will ich ſie alle zerhauen ſo konnte
Luther ſprechen ohne Ueberhebung denn er war ſich bewußt daß
er der Sache des Evangeliums diente Jm Namen des Herrn
darf auch unſer Volk ſeinen Krieg führen denn es kämpft für
Wahrheit und Gerechtigkeit

Zur Kraftquelle kommt die Hoffnungsſtärke Jch werde nicht
ſterben ſondern leben und des Herrn Werk verkündigen Luther
iſt geſtorben und wenn es nach unſeren Feinden ginge dann
müßte auch unſer Volk re Aber Luther lebt in dankbarem
Gedächtnis unſeres deutſchen Volkes ſein Geiſt durchwaltet noch
immer das deutſche Volk Und unſer Volk wird leben trotz aller
ſeiner Feinde Aber unſere Hoffnung iſt daß unſer Volk durch
den Krieg noch zu höherem Leben kommen wird Aber dazu iſt
es nötig daß es lernt des Herrn Werke zu verkündigen indem
es ein reines und frommes Volk wird Endlich das Letzte Die
Rechte des Herrn iſt erhöht die Rechte des Herrn behält den Sieg
Gottvertrauen und Tatkraft iſt ſomit unſere Kraftquelle und un
ſere Hoffnungsſtärke die Gewißheit Befiehl dem Herrn deine
Wege und hoffe auf ihn er wird s wohl machen

Jn ſeinem Schlußwort wies der Schriftführer des Hauptver
eins Paſtor Jahr darauf hin daß dieſer Bundesabend ein
erfreuliches Zeichen der Neubelebung des Zweigvereins ſei an
dem ſich damit Luthers Lieblingswort bewährt habe Jch werde
nicht ſterben ſondern leben und des Herrn Werk verkündigen
Dies Wort bewährt ſich aber überhaupt an dem Evangel Bund
deſſen Hauptaufgabe in dieſer Kriegszeit es iſt dazu mitzuhelfen
daß die deutſche Volksſeele zum Ausharren mit unverzagtem
Mute geſtärkt wird Evangeliſcher Bund und evangeliſche Ge
meinde wollen dabei zuſammenarbeiten Es gibt noch viel zu
tun bis unſer ganzes Volk vom Ernſt der Zeit durchdrungen von
der Kraft des Glaubens erfüllt von aller unwürdigen und nied
rigen Geſinnung gereinigt iſt Nachdem der Redner noch kurz die
Tätigkeit des Evangeliſchen Bundes als Schützer und Verteidiger
evangeliſchen Glaubens gedacht hatte ſchloß er mit der Aufforde
rung in feſter Glaubenszuverſicht auszuharren und dem deutſchen
Vaterlande Treue zu halten Mit dem Geſang der beiden letzten
Strophen des Lutherliedes fand die Verſammlung einen ſtim
mungsvollen Ausklang Der Ertrag der Sammlung an den Kirch
türen war beſtimmt für die im Dienſt des kämpfenden Heeres

ſtehende Schweſterſchaft des Evangeliſchen Bundes

verwandelte ſomit die Herrſchaft über Montenegro in ein
weltliches Fürſtentum mit erblichem Charakter 1855 erließ
er den Codex Danilo der u a mit der früher üblichen erb

a Kriegerwürde aufräumte und die allgemeine Wehr
pflicht beſtimmte Während des Krimkrieges griff Danilo
die Türken an und trug einige Siege davon Am 12 Auguſt
1860 wurde der Fürſt von einem Montenegriner meuchlings
erſchoſſen

Danilo keine Kinder hatte ging die Erbfolge an ſeinen
Neffen Nikolaus den heutigen König über Seine Regie
rungszeit kennzeichnet ſich hauptſächlich durch die zahlreichen
Kriege mit der Türkei die ſchließlich zur endgül Los
löſung und Selbſtändigkeit Montenegros führten Der erſte
Waffengang im Jahre 1862 fiel für Nikita ungünſtig aus
Durch den Frieden von Rjeka mußte ſich Montenegro eine
verſtärkte türkiſche Beſatzung gefallen laſſen 1864 wurden
j die ſchwankenden Grenzen rn Zwei Jahre ſpäter trat
die Türkei aus freier Entſchließung das Gebiet von Novoſelo
an Nikolaus ab 1876 ſchlug Montenegro zuſammen mit
Serbien neuerdings gegen die Türkei los Bei Vucido er
rang Rikola einen großen Sieg über Mukhtar Paſcha und er
oberte die Feſtung Medun Auch in den Kämpfen von 1877
ſchnitt Montenegro gut ab Am 8 September dieſes Jahres

I nahm Nikola die Stadt Nikſie im Januar 1878 Spizza und
Antivari Der Berliner Vertrag erkannte dann die Unab
hängigkeit Montenegros an und billigte ihm einen Gebiets
zuwachs von 5100 Qm zu Beſonders wertvoll war der Er
werb des Hafens von Dulcigno Dieſer Gebietsſtand wurde
dann durch den letzten Balkankrieg in welchem ntenegro
einen großen Teil des Sandſchaks von Novipazar gewann
weſentlich erweitert

e

Wohltätigkeitsvorſtellungen in größeren Provinzſtädten
T V BVerlin 15 Febr Die Macbuleh Wohltättg

keitsaufführungen im Zirkus Schumann haben ein
ginſtige Reſultat ergeben indem annähernd 40 000 Mk an
ie r Kriegswohlfahrts Einrichtungen zur Ver

teilung gelangen dürften e vielfach geäußerten
Wunſch hin wird gt dieſe Aufführungen auch ir

inz zur Darſtellung zu bringen
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Am 15 Februar hielt der nde des provinziellenHauptvereins Geh Ken llalrtt Prof D Feine im Saale
des Domgemeindehaufes einen Vortrag über die Tätigkeit des
GuſtavAdolfVereins im Kriege und die Aufgaben die dem Ver
ein durch den Krieg geſtellt werden Der GuſtavAdolfVerein
macht jetzt ähnliche ahrungen wie die deutſchen Miſſionsgeſellſchaften Auf manchem Gebiete ſei die Arbeit vorderhand
ganz vernichtet worden wie in e und den anderen Kolo
nien in anderen Ländern ſei ſie vorläufig vollkommen ſtillgelegt
wie in Frankreich Jtalien Rußland Wieder andere Arbeits
gebiete ſeien Kriegsſchauplätze geworden ElſaßLothringen
preußen Polen Galizien Bosnien Jn anderen Ländern habe
der Verein die Tätigkeit ſelbſt eingeſtellt wegen der un

volitiſchen Lage wie in Rumänien und GriechenlandAlle Diaſpvoragebicte ſeien indirekt durch den Krieg betroffen
worden in Deutſchland und OeſterreichUngarn bis hinüber nach
Braſilien Der Vortragende ſchilderte hierauf die Lage in den
wichtigſten europäiſchen Arbeitsgebieten die große Not die viel
fach durch den Krieg hervorgerufen worden iſt und gab eine
Reihe von ergreifenden Einzelzügen zur Kennzeichnung der Lage
in einzelnen Gemeinden und Ländern

Dem Guſtav Adolf Verein erwachſen durch den Krieg große
Aufgaben Die bisherigen Diaſporagebiete in Deutſchland Oeſter
reich Ungarn und anderen Ländern erfordern auch weiterhin
ſorgſame Pflege Es kommen jetzt ſchon von thnen dringende
Vitten Jn Galizien iſt durch den dreimaligen Ruſſeneinfall
vieles zerſtört worden und die deutſche evangeliſche Diaſpora
arbeit hat insbeſondere ſchwer gelitten Schon jetzt aber wird
eifrig daran gearbeitet wieder aufzubauen und herzuſtellen was
möglich iſt Jnsbeſondere empfahl Geheimrat Feine die An
ſtalten des Pfarrers D Zöckler in Stanislau und die
evangeliſchen Schulen der Fürſorge des Vereins Jn Polen
tut ſich eine neue große Arbeit auf in der Fürſorge für die dor
tige evangeliſche Kirche und Schule die ähnlich wie vie elſäſſiſch
lothringiſche Diaſpora konfeſſionell und national gefährdet iſt
Jm Einvernehmen mit dem kaiſerlichen Generalgouvernement
in Warſchau und der Kultusabteilung beim Oberbefehlshaber
Oſt wird die Arbeit in Angriff genommen werden

Dann iſt es eine Ehrenſache für die deutſchen GuſtavAdolf
Hauptvereine mit beizutragen zum ederaufbau der in Oſt
preußen durch den Krieg zerſtörten Kirchen Wie andere Haupt
vereine hat ſich unſer Hauptverein mit dem Generalſuperinten
denten von Oſtpreußen in Verbindung geſetzt um eine Gemeinde
zugewieſen zu bekommen bei welcher geholfen werden muß Die
geführten Verhandlungen haben das Ergebnis gehabt daß der
Vorſtand des Hauptvereins ſich für die Gemeinde Arys im
Kirchenkreiſe Johannesburg entſchieden hat deren
Orgel zerſtört worden iſt und die außerſtande iſt ſich ſelbſt eine
neue zu veſchaffen Es wird daher an die Zweig und Frauen
vereine die Aufforderung ergehen Sonderſammlungen
für Arys einzuleiten Aber zugleich ſprach der Vortragende den
Wunſch aus daß dadurch die regelmäßigen Sammlungen nicht
beeinträchtigt werden dürften Denn der Zentralvorſtand des
GuſtavAdolfVereins habe die dringende Bitte ausgeſprochen
den 1915 gegründeten Kriegsfonds zur Linderung von Notſtänden
reichlich zu ſpeiſen und die regelmäßige Arbeit müſſe ja auch
weitergeführt werden

Die Darſtellungen von Königs und Kaiſerkrönungen von
800 bis 1861 1871

Jm Rahmen einer Vereinsſitzung veranſtaltete der Thürr
Sächſiſche Geſchichtsverein am Mittwoch abend im
St Nikolaus eine zwangloſe Zuſammenkunſt ſeiner Mitglieder

Das Vorſtandsmitglied Prof Dr Sommerlad hieß die Er
ſchienenen willkommen gedachte der in beträchtlicher Anzahl ge
fallenen Vereinsmitglieder und übertrug das Wort dem Freund
des Vereins Prof Dr Werminghoff zu ſeinem Vortrage
über das vorſtehende Thema Einleitend erklärte der Redner daß
er und ein ehemaliger vor wenigen Tagen auf dem Felde der
Ehre gefallener Schüler den Plan gefaßt hatten alle Darſtellungen
von Karſerkrönungen von 800 15t9 auf Siegeln Münzen oder in
Handſchriftrahmen zu ſammeln Aus Liebhaberei hat Prof Dr
Werminghoff durch Forſchungen an italieniſchen und deutſchen
Kunſtſtätten weiteres Material zuſammengeſtellt und im Frank
furter Archiv eine Menge von Darſtellungen von Kaiſerkrönungen
gefunden Es war eine althergebrachte Sitte daß die Könige ge
krönt und auch geſalbt wurden Papſt Leo III der Karl den
Großen gekrönt und geſalbt hat konnte ſich beiſpielsweiſe auf die
Salbung Sauls berufen Seit dem 936 zum König gekrönten
Otto dem Großen fanden die Königskrönungen zunächſt in Aachen
durch die Ergbhiſchöfe von Mains oder Köln ſeit 962 die Kaiſer
krönungen in Rom ſtatt

Die deutſchen Könige pflegten ſich auf ihrem Zuge nach Jtalien
in Mailand oder Monza durch den Erzbiſchof von Mailand zum
König von Jtalien krönen zu laſſen Die meiſten Kaiſerkrönungen
fanden in der Peterskirche ſtatt Eine Ausnahme bildet die
Krönung Lothars von Suplinburg in der Laterankirche Die
ſeit 1562 gewäblten deutſchen Kaiſer wurden in der Regel in
Frankfurt a Main gekrönt der letzte davon im Jahre 1792
Es gibt nur 2 Krönungen preußiſcher Könige die Friedrichs III
ſpäteren Friedrichs Königs in Preußen 1701 und die Wil
helms ſpäteren Kaiſer Wilhelms 1861 die beide in der
Schloßkirche zu Königsberg ſtattfanden

Jn der nun folgenden Reihe von Lichtbildern waren 4 nicht
nach Ort und Zeit zu erklärende Darſtellungen Das erſte Bild
zeigte eine Phantaſiekrönung das folgende im Original im
Muſeum zu Florenz befi e wahrſcheinlich um 1500 entſtandene
zeigt die mutmaßliche Krönung Karls des Großen in der Peters
kirche Allem Anſchein nach handelt es ſich um die Krönung
Alfons XV von Aragonien 3 Zeichnungen aus der Chronik
St Denis zeigen die Krönung Karls des Großen Phantaſie
ſchöpfung die Maximilians I Zeremonial oder Pontifikalbild
und die Heinrichs VI des Hohenſtaufen Eine Darſtellung aus
der Handſchrift des Heidelberger Sachſenſpiegels mit den 3 geiſt
lichen und 3 weltlichen Fürſten nach vollzogenem Krönungsakt
folgt Aus dem Codex Balduineus in Trier wurden 3 Bilder von
der Krönung Heinrichs VII und ſeiner Gemahlin Margarethe in
Aachen Mailand und Rom letztere durch 3 Kardinäle als Stell
vertreter des in Avignon weilenden Papſtes gezeigt Ein Relief
am Dome von Arezzo zeigt die Krönung Ludwigs des Bayern in
der Domkirche zu Monza durch den Mailänder Ersbiſchof Als
einziges Bild einer Krönung in der Peterskirche ſah man einen
Bronzeguß von der 1435 erfolgten Krönung Sigismunds durch
Papſt Eugen IV Sodann folgten die Bilder der letzten Krönungen
in Rom die am 18 März 1452 an Friedrich III und ſeiner Ge
mahlin Eleonore von Portugal durch Papſt Calirtus III vollzogen
wurden Die nächſten Vilder zeigten Einzelhandlungen neben
und bei deg Kaiſerkrönungen in Frankfurt Der Zug des gewählten
deutſchen Kaiſers zum Römer und vom Römer zur Wahl tn
den Dom die Volksbeluſtigungen anläßlich der Krönungen u ſ
und endlich die Selbſtkrönungen Friedrichs der ſich ſchließlich
von je einem reformierten und lutberiſchen Geiſtlichen ſalben ließ
und die von Wilhelm I am 18 Oktober 1961 Adolf v Menzels
Bild der Krönung Wilhelms I gehört in der Fülle der Ge
ſtaltung und der Porträtierung zu den beſten Darſtellungen der
Königs und Kaiſerkrönungen Als letztes Bild wurde Anton
von Werners berühmtes Bild der Katſerproklamation zu Ver
ſjailles 1871 gezeigt

Der Redner beendete ſeinen intereſſanten Vortrag mit dem
Hinweis auf unſer heute im Felde ſtehendes Heer das um den

ren Deutſchen Reiches um das wir nicht mehr zu bangen
zaben kämpft

Titelverleihung Dem Lektor für Vortragskunſt Dr Geiß
er zurzeit im Felde iſt in Anerkennuer J e h h ähhhähä

10 Pfennig Bäder im Stadtbad Um ſämtlichen Einwohnern
der Stadt Gelegenheit zu bieten das Stadtbad zu benutzen be
trägt der Eintrittspreis für die Damen ſchwimmhallke
Mittwoch s von 8 Uhr abends und für die Männer
ſchwimmhalle Sonn abends von 8 Uhr abends 10 Pfg

Warnung Die Corſo Company G m b Parfümerie
fabrik in Charlottenhurg vor der ſchon vor Jahresfriſt dringend
gewarnt wurde macht ſich wieder unliebſam bemerkbar DerTrick ihrer Reifenden beſteht darin daß auserſehene Opfer durch
unüberſichtliche Beſtellzettel verleitet werden erheblich größere
Warenmengen zu beſtellen als ihren wirt z Bedürfniſſen
und ihrem Willen entſpricht Zudem ſollen die in Anſatz gebrachten
Preiſe nicht dem Werte der Ware entſprechen Geſchädigte wollen

ſofort an die Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwindel
rm en in Lübeck wenden die einem jedem mit Rat und Tat an

Hand geht Unbemittelten ſteht die unentgeltliche Jnanſpru
nahme der ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle in Halle frei Sprech
itunden Dienstag nachm von 5 Uhr Mittw vorm von

r Uhr Donnerstag vorm von 9 Uhr und 108 bis
1 r

St Ulrichskirche Der Kirchengeſangverein Ulriciang ſingt
re Sonntag im Hauptgottesdienſt 2 Motetten von Ed Rohde
1 Pſalm 23 2 Wie lieblich ſind deine Wohnungen Herr
Zebaoth Eduard Rohde geb 1828 in Halle geſtorben 1883 in
Berlin als Chordirektor der St Georgenkirche

Stadtmiſſion Unſere Berufspflicht lautet das Thema über
das Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 8 Uhr
im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen wird
Synagogen Gemeinde Freitag abend 554 Ubr Sonnabend vorm

9 Uhr Gottesdienſt und Predigt
Durch den in der vergangenen Nacht herrſchenden Sturm

rourden in verſchiedenen Teilen der Stadt Zäune beſchädigt und
auch teilweiſe umgeworfen Verletzungen von Menſchen ſind an
ſcheinend nicht vorgekommen

Diebſtahl Jn der Leipziger Straße wurde die Glasſcheibe
eines Schaukaſtens eingeſchlagen und einige von den ausgelegten
r entwendet Ermittelungen nach dem Täter ſind

m Gange

Theaker Konzert und Vorkräge
Die Leitung des Stadttheaters bittet zu beachten daß am

Freitag den 18 Februar Lortzings komiſche Oper Der Waffen
ſchmied auf dem Spielplan ſteht Am Sonnabend wird die
Operette Tauſend und eine Nacht wiederholt Paul Graener
hat bereits mit ſeiner erſten Oper Don Juans letztes Abenteuer
ſowohl in Leipzig bei der Uraufführung des Werkes wie auch in
München Zürich uſw wo ſie überall zur Aufführung kam einen
ſo bedeutenden Erfolg errungen daß die geſamte Muſikwelt dem
neueſten Werk von Paul Graener Das Narrengericht
welches am Sonntag in Halle zur Uraufführung kommt bemerkens
wertes Jntereſſe entgegenbringt was die vielfachen Anfragen aus
den verſchiedenen Städten deutlich beweiſen Jn ſeiner Art ebenſo
intereſſant iſt die Erſtaufführung der Ballettpantomime Der
Schneemann von Erxich Korngold Nach den bisherigen
Arbeiten des noch in r jungen Jahren ſtehenden Wiener
Muſikers erhofft man ſich von Erich Korngold noch was ganz be
ſonderes Er hat auch in ſeiner letzten Arbeit Der Schneemann
die Erwartungen nicht getäuſcht und ein fein muſikaliſches pracht
voll inſtrumentiertes Werk geſchaffen

Thalia Theater Herrſchaftlicher Diener geſucht
hat bei ſeiner letzten Aufführung durch das Stadttheaterperſonal
in den Thaliaſälen ſo aubßerordentlichen Beifall gefunden daß
das Werk am Sonntag den 20 d Mts wieder im Thalia Theater
zur Wiederholung gelangt Der Vorverkauf an den bekannten
Stellen iſt bereits im Gange

Walhallatheater Das unterhaltende Spitzbubenſtück Der
luſtige Vagabund mit Paul Beckers in der Hauptrolle als Max
Krug der Gemütsathlet wird nur noch dreimal aufgeführt Am
Sonntag bietet Direktor Blüthgen bis Ende des Monats zur
Abwechſelung mal wieder ein Vatrietéprogramm Er dürfte da
mit vielen Freunden der Spezialitätenkunſt eine Freude bereiten
zumal ſeit 10 Monaten in Halle kein Varietéprogramm geboten
worden iſt Paul Beckers bringt ſeine Solonummer mit der er
vergangenes Jahr im Wintergarten Berlin ſowie Hanſatheater
Hamburg Deutſchlands vornehmſten Varietébühnen die größten
Erfolge eingeheimſt hat

Marcell Salzer Die Ankündigung eines zweiten Vortrags
abends für den 22 d Mts hat wie man uns mitteilt den ge
wohnten Erfolg gehabt Die Kartenentnahme in der Hofmuſi
kalienhandlung von Heinrich Hothan iſt eine ſehr e Der
berühmte Vortragsmeiſter iſt im Ernſten und im Fröhlichen ein
Lebensſtärker einer von denen die wir daheim gerade jetzt ſo gut
brauchen denn wir müſſen Stand halten gegen Mißmut Klein
gläubigkeit Drohungen Verzagen

Rita Sacchetto war geſtern abend zu einem kürzeren Beſuch
im Aſtoria Lichtſpielhaus Die gefeierte Tänzerin iſt
jetzt derart ſtark engagiert daß ein längeres Verweilen unmöglich
war Eines der nächſten Programme wird als Hauptſchlager
Die tolle Maritza auf die Leinwand bringen Hier wird man

Nita in ungariſchen Tänzen bewundern können
Die 8 Rede zur Weltlage wird Freitag den 18 Februar

abends 8 Uhr von Herrn Geheimrat Profeſſor Dr Finger ge
halten werden Er ſpricht über den Krieg im Lichte der Geſell
ſchaftslehrz Näheres im Jnſerat

Jn Reideburg in Heinerts Gaſthof findet am Sonntag den
20 d Mts von nachmittags 3 Uhr ab großes Extra Militär
Streichkonzert ausgeführt von 18 Mann der geſamten Kapelle der
Landwehr Erſatz Kapelle 36 ſtatt

Vereine und Verſammlungen
Die Photographiſche Geſellſchaft in Halle hat ihre Jahres

r am Freitag abend 826 Uhr im großen Saale
der Tulpe Alte Promenade 5 mit folgender Tagesordnung
1 Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr 2 Kaſſenbericht
3 Vorſtandstwoahl Vor der Verſammlung findet von 8 Uhr ab
eine Vorſtandsſitzung ſtatt Gäſte auch Damen ſind willkommen

4 Kriegsvortrag der Volkskirchlich ſozialen Vereinigung
SachſenAnhalt Ortsgruppe Halle Morgen Freitag abend
ſpricht Paſtor von Broecker über Die Kirche der Zukunft im
roßen Saal des St Nikolaus Nikolagiſtraße Anfang 9 Udr
s wird von Jntereſſe ſein Geiſt und Ziele der friſch aufblühenden

Vereinigung die neulich in Deſſau eine ſtark beſuchte weihevolleTagung abhielt kennen zu lernen Der Abend wird durch die
Mitwirkung des Fräulein Marie Hachtmann Klavier und des
Herrn Oberbergamtsſekretärs Ziegner Geſang verſchönt werden
Eintritt 10 Pfg zur Deckung der Unkoſten

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter Jn der
am kommenden Sonnabend im Gaſthaus Stadt Magdeburg ſtatt
findenden Verſammlung erfolgt der Bericht der Rechtsauskunfts
ttelle ferner Beſprechung über den zu Pfingſten ſtattfindenden Ver
bandstag in Berlin Stellung von Anträgen lag zur Wahl
MBrt e ſeorertn erner Bekanntgabe der eingegangenen Feld
po

Der Ortsverein Halle im Verband deutſcher Eiſenbahn Hand
werker und Arbeiter Sitz Berlin hält ſeine Generalverſamm
lung am Sonnabend abend 8 Uhr in Mars la Toud ab

Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger
Lis mann

Kaufmannsgericht

Salle den 16 Februar
Ein myſteriöſer Fall

Bei der landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft waren
der Abteilung Kriegssetreide aus den Geſchäftsbüchern ein
Seiten auf myſteriöſe Art und Weiſe herausgeſchnitten wort ge
Der Verdacht lenkte ſich auf die Beamten der betreffenden
teilung Jn dieſem Verdacht wurde man durch die Angaben d
Beamten Welſch beſtärkt Als ſich dann der Verdacht als un
gründet erwies kam man auf den Gedanken daß Welſch der
Täter geweſen ſein könne Auch dieſer Verdacht konnte ſich nicht
zum Beweis der Täterſchaft verdichten Die Zentralgenoſſenſch
bielt es jedoch für geraten alle in die Angelegenheit verwicelten
Beamten ſofort zur Dispoſition zu ſtellen Dies Schickſal w derfrhr
auch dem Beamten Welſch Dieſer erhielt einen Brief in dem
ihm mitgeteilt wurde daß man ihn zur Disvoſition ſtelle Jn
einem Schlußabſatz war geſagt daß W jederzeit den Dienſt ver
laſſen köane wenn er eine andere Stelle fände Er würde dann
ohne weiteres ſeiner Vertragspflicht entbunden

Durch dieſen Brief glaubte die Zentrolgenoſſenſchaft zum
Ausdruck gebracht zu haben daß W ſich am Ende des betreffenden
Monats als entlaſſen zu betrachten habe Es handelte ſich um
den Dezember hielt eine Kündigung nicht für gegeben und
verklagte jetzt die Zentralgenoſſenſchaft auf Zahlung des Gehalts
für den Monat Januar Die Beweisaufnahme ergab folgenden
Sachverhalt Die Genoſſenſchaft hatte im Dezember nochmals mit
W verſönlich Rückſprache genommen weil ſie doch nicht ſo recht
überzeugt war daß der Brief und hauptſächlich deſſen letzter
Abſatz eine Kündigung darſtelle Jn dieſer Unterredung ſoll dem
W geſagt worden ſein daß er Ende Dezember als entlaſſen zu
gelten habe W beſtreitet dieſe Erklärung angenommen zu
haben Die Genoſſenſchaft ſchrieb ihm an einem der nächſten
Tage einen Brief re auf das Geſpräch bezug nahm und
nochmals mitteilte daß W Ende Dezember als entlaſſen gelte
W wehrte ſich ſofort brieflich dagegen Er übertrug die Sache
einem Rechtswanwalt der ſich im gleichen Sinne äußerte Die
Genoſſenſchaft die wie es ſcheint immer mehr bezweifelte ord
nungsmäßig gekündigt zu haben kündigte daraufhin vorſichts
halber ordnungsgemäß zum erſten Februar

Trotzdem beantragte die beklagte Firma Abweiſung der
Klage Der Vorſitzende iſt perſönlich der Meinung daß in einem
Briefe mit der oben angeführten Faſſung keine Kündigung zu
erblicken ſei

Ein Vergleichsvorſchlag wird abgelehnt und ſchließlich erblickt
das Gericht in dem Briefe eine Kündigung weiſt daher die Klage
ab Der Kläger hätte ſich ſagen müſſen daß der Brief als Kündi
gung aufzufaſſen ſei

Sind Schulden eines Stellungſuchenden ein Grund zur ſoſortigen
Löſung eines Anſtellungsvertrages

Mit dieſer intereſſanten Frage hatte ſich das Kaufmanns
gericht zu beſchäftigen Der Jnhaber eines größeren Gaſtwirt
ſchaftsbetriebes hatte einen Geſchäftsführer vier Wochen auf
Probe angenommen Am ſelben Abend wurde ihm mitgeteilt
daß der Angenommene zwar ein ganz tüchtiger Geſchäftsmann
ſei aber in Halle große Schulden habe Es ſeien ſogar Arreſte
gegen ihn ausgebracht worden Als dann am nächſten Tage der

Geſchäftsführer antreten wollte wurde ihm eröffnet daß aus der
Sache nichts werden könnte Er möge wieder nach Hauſe fahren
Der ſo Entlaſſene klagte ietzt auf Auszahlung eines Monats
gebaltes in Höhe von 243 Mark Er machte unter Eid geltend
daß er wirklich angeſtellt worden ſei Der Geſchäftsinhaber hatte
das beſtritten Daraufhin machte der Jnhaber geltend daß er zur
ſofortigen Entlaſſung berechtigt geweſen ſei weil ihn der Stellung
ſuchende in wichtigen Punkten getäuſcht habe Er könne einen
Veamten nicht anſtellen der verſchuldet ſei Der Kläger hob her
vor daß doch deswegen einem Menſchen die Exiſtenz nicht un
möglich gemacht werden könne weil er das Unglück habe Schulden
zu beſitzen Er habe gute Zeugniſſe und ſeine Führung ſei ſtets
einwandfrei geweſen Da der Geſchäftsinhaber einen Vergleich
ablehnt verkündet das Gericht das Urteil daß dem Kläger die
Summe zuſpricht Schulden ſeien kein Grund zur ſo
fortigen Entlaſſung

Provinzial Nachrichten
Jeſſen 16 Februar 1 10 M das Stück But ter

Seit Anfang dieſer Woche koſtet hier beſte Butter aus
a hieſigen Dampfmolkerei Mk 1,10 das halbe Pfundſtück

en

Cöthen 16 Februar Ruſſiſcher Schurken
ſt re ich Beim Arbeiten an der Dreſchmaſchine auf einer
benachbarten großen Domäne verſuchten zwei ruſſiſche Ar
beiter große Steine in das Getriebe der Maſchine zu werfen
Glücklicherweiſe wurde der Frevel der nicht nur die Ma
ſchine zerſtört ſondern auch das Leben der Mitarbeiter in
Gefahr gebracht hätte rechtzeitig bemerkt und die Maſchine
ſofort ſtillgelegt um dan Schaden zu beſeitigen Die Uebel
täter wurden ſofort dem hieſigen Gefängnis zugeführt

Berga 16 Februar Ueberfall Die Ehefrau
des in franzöſiſche Gefangenſchaft geratenen Gefreiten
H Grüber hatte kürzlich ihre Verwandten in Queſtenburg
beſucht Als ſie nun auf der Heimreiſe war und ſich etwa
15 Minuten vom Bahnhof Bennungen befand wurde ſievon einem unbekannten Manne der ſedenfalls hinter einem

Steinhaufen gelegen hatte rücklings überfallen Frau
Grüber die einen Tragkorb trug wurde von dem Wege
lagerer zu Voden geworfen und geſchlagen Der Täter hat
der Frau ſechs Mark abgenommen und ſich dann als dieſe
beſinnungslos dalag aus dem Staube gemacht

Halberſtadt 16 Februar Zur Errichtung einerRegimentskapelle c das r ine
Nr 27 hat die ſtädtiſche Kriegsdeputation 1000 M

h 7
Halliſcher Markkbericht

vom 17 Februar 1916

willigt

Eier Mandel 55 3,00 M y Weißkohl Stück 20 30 MButter I Pfo 28 38 Wirſingkohy Stück 20 08ühner alte Stich 250 350 Grünßoh Stch dert
ähne Stück 00 00 Bin Stüch 09 00nten Stück 00 00 Mohrrüden Mandel 0,10 15Gänſe Stück 00 00 0 Kohirüben Stück 10 20

e e r o9 0 vBirnen Pfd 10 25 8 eur 20
00 00 Kanoſteln Ztr 385aninchen Stück 10 50 1 eRebhühner Stück 00 00 S ch 47 90janenhähne Stck 00 00 r 123Stck 00 00 rotkohl e 620 50 Aue 140 60

Wekkerwarte Hamburg
Weiterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefngter Nachdruck wird gerichtlich rerfolgt

18 Februar Wolkig angenehm
19 Februar Wolkig teils ſonnig milde nachts kalt
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b Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

g Sihung Mittwoch 16 Februar 1916
am WMiniſtertiſch von Schorlemer Lieſerz von

a ebell
vent Graf SchwerinLzwitz eröffnet die Sitzung um

n

die auswärkigen Angelegenheiten und das
Abgeordnetenhaus

Vor Wiederaufnahme der Haushaltsberatung macht der
gräſident Graf SchwerinLéwitz folgende Bemerkungen

Nach einer unter den Parteiführern des Hauſes erfolgten Be
ſprechung herrſcht eine vollkommene Uebereinſtimmung darüber daß

z Abgeordnetenhaus zweifellos auch zur Erörterung
guswärtiger Angelegenheiten des Reiches be
rechtigt iſt wie dies auch in unſerer Sitzung vom 28 Märg
1914 ausdrücklich feſtgelegt wurde Bravo rechts Auch dürfte

erade in der gegenwärtigen ernſten Zeit ein begreiflicher und
berechtigter Wunſch aller Parteien dieſes es ſein ihren An
ſchauungen über die auswärtige Lage Ausdruck zu geben Sehr
richtigh Dennoch glaube ich daß gegenwärtig eine öffentliche
frörterung unſerer auswärtigen Lage den Intereſſen des Landes
richt entſpricht ſondern lediglich geheim geſchehen
zann Sehr richtigh Unter dieſen Umſtänden ſchlage
ich vor zu beſchließen eine Erörterung aller auswärtigen Ange
legenheiten inſonderheit unſerer Kriegsziele unſerer Krieg
führung und unſerer Beziehungen zu den kriegführenden und
neutralen Staaten von der diesjährigen Haushaltsberatung a u s
zuſcheiden Hört hört links Sehr richtigl rechts und in
zer Mitte

Abg Hirſch Soz zur Geſchäftsordnung

Wir ſind nicht in der Lage dem Vorſchlag desHerrn Präſidenten suzuſtimmen Auch wir ſtehen aller
dings mit den übrigen Parteien auf dem Standpuntt
daß das Abgeordnetenhaus auch zur Erörterung aus
wärtiger Angelegenheiten des Reiches berechtigt iſt Anderer
ſeits aber betrachten wir den Beſchluß den der Staatshaushalts
ausſchuß gefaßt und veröffentlicht hat als eine Ueberſchreitung
ſeiner Kompetenzen Sehr richtigl bei den Soz Einig find wir
mit dem Präſidenten darin daß es ein begreiflicher Wunſch aller
Parteien iſt in der gegenwärtigen ernſten Zeit ihren Anſchauun
gen über die auswärtige Lage Ausdruck zu geben Wenn
wir uns trotzdem gegen den Vorſchlag des Präſidenten erklären
ſo bitte ich zunächſt zu bedenken daß die Fragen die jetzt aus
der Debatte ausgeſchieden werden ſollen im Haushaltsausſchuß
nicht von uns ſondern von anderer Seite angeſchnitten worden
ſind Sehr richtigl bei den Soz Für uns iſt die Bühne des
Parlaments die einzige Möglichkeit unſeren entgegengeſetz
ten Anſchauungen Ausdruck zu verleihen Sehr richtig bei den
Soz Das Abſchneiden des Wortes bedeutet eine Aus
dehnung der Zenſur durch das Parlament gegendie wir uns auf das allerentſchiedenſte wenden müſſen Zu
ſtimmung bei den Soz Bedenken Sie aber ferner daß wir
keine r n und keine Verſammlungst haben und daß wir ſchon aus dieſem Grunde nach
em nun einmal die Debatten in der Oeffentlichkeit einen ſolchen

Umfang angenommen haben hier nicht auf das Wort verzichten
können Sehr wahr bei den Soz Ohne auf die Sache ſelbſt ein
zugehen erklären wir daß wir gegen den Beſchluß des Haus
haltsausſchuſſes die entſchiedenſte Verwahrung ein
legen müſſen Sehr wahr bei den Soz und daß wir nichts
mit den Anſichten und Abſichten zu tun haben die dort ausge
ſprochen ſind ſowie ferner daß wir es für unſere Pflicht r
die verantwortlichen Stellen nachdrückkichſtvor Unbeſonnenheiten zu warnen Lebhafte Zu
ſtimmung bei den Soz Zurufe Unruhe Gleichzeitig erkläre
ich daß wir wie jetzt ſo auch in Zukunft jedem Verſuch der
Unterbindung der Redefreiheit im Parlament
einhellig entgegentreten werden

Da ein Widerſpruch erfolgt iſt wird über den Vorſchlag des
Präſidenten abgeſtimmt Die Abſtimmung ergibt die Annahme
Zied Feſt ſchlages gegen die Stimmen der ſozialdemokratiſchen

dehrhe

Miniſter des Jnnern von Loebell
Sie haben ſoeben beſchloſſen eine Erörterung der auswärtigen

Angelegenheiten beſonders der Kriegsziele der Kriegführung
und der 3 zu den kriegführenden und neutralen
Staaten bei der diesjährigen Etatsberatung nicht erfolgen zu laſ
ſen Die Regierung begrüßt dieſen Beſchluß und wird ihrer
ſeits gern davon abſehen Meinungs verſchieden
heiten überſtaatsrechtliche Fragen in dieſer ernſten
Zeit weiterhin zu erörtern

Abg Hofer Soz
Unſere wirtſchaftliche Lage wird zuſehends ſchwie

Ager Wenn das deutſche Volk jetzt hungertſo iſt nicht England mit ſeiner Aushungerüngspolitik daran
ſondern die deutſche Landwirtſchaft die

deutſchen Agrarier Lebhafte Zurufe rechts Präſident
Sraf SchwerinLöwitz ruft den Redner zur Ord nun
Gewiß für manche landwirtſchaftliche Erzeugniſſe ſind die Her
ſtellungskoſten geſtiegen aber lange nicht für alle Widerſpruch
rechts Die Verteuerung gelangt häufig in den willkürlichen
Preisfeſtſetzungen der Landwirtſchaftskammern zum Aus
druck Die Verteuerung der Düngemittel kommt gerade für den
Großgrundbeſitz nicht in Betracht da er ſie durch ſeine Bezugs
vereinigungen zum Selbſtkoſtenpreis erhält Die Höchſtpreiſer Kartoffeln Hafer und andere landwirtſchaftliche Ergzeugnihe

ſind viel zu hoch Die Arbeiter müſſen mit ihnen
dauernd einen Tribut an die Großgrundbeſitzer
bezahlen Die Reichskartoffelſtelle arbeitet auch ohne erſichtlichen
Nutzen ſie ſollte einfach die zur Ernährung des Volkes notwendi
gen Kartoffeln beſchlagnahmen Millionen Zentner gehen in
er Spiritusbrennerei zugrunde Jn die Brauerei
induſtrie hat man doch ſo rückſichtslos eingegriffen Die Regie
rung hat Verordnungen über Verordnungen erlaſſen Sie hat
hier einen Staatsſogzialismus verſucht ohne gange Arbeit
zu machen Nur ein wahrhafter Sozialismus wie wir ihn ver
treten kann hier Abhilfe ſchaffen Sie nach rechts ſtellen die
verſönlichen Intereſſen über die Intereſſen des Volkes

J Abg Dr Roeſicke Konſ y
Der Wi skrieg iſt ni er Kampfdraußen l le ſgt den i im

geſchloſſen daſtehen und ebenſo einig ſein Stalt deſſen
rden hier Agitationsreden gehalten die in hohem Maße

betrüblich ſind und die den Klaſſenkampf neu zu entfeſſeln ſuchen
was den Intereſſen des Durchhaltens hinter der Front wider
ſpricht Gerade die Sozialdemokraten haben immer den Zwan
r Arbeit abgelehnt jetzt verlangt der Vorredner auf einmal da
ie Bauern gewiſſermaßen mit der Peitſche auf den Acker ge

trieben werden müſſen Jch proteſtiere gegen die Behauptung daß
unſere Soldaten wie die Söldner gegen die Feinde vorgetrieben
werden müſſen

Kein Volk kämpft ſo aus voller Ueberzeugung en denFeind wie unſer Volk Lebhafter Beifall Zuruf adelf Hoff
manns Dann wollen wir beide miteinander inausziehen Die
Sozialdemokraten haben ja ſo gern den Gedanken vertreten
Eigentum Tr Diebſt ahll Natürlich wer in Notfällen
nicht von dem Seinigen hergibt wer verſucht ſich in ſolchen Not

n einen Vorteil zu verſchaffen ſoll beſtraft werden Darin
iegt aber keine Empfehlung der Kommunaliſierung Auf der

einen Seite werden billige Erzeugniſſe verlangt auf anderen
Seite verlangt man den Staatsbetrieb bei dem ja alles teurer
wird Zurufe Liebknechts Ueber Sie können wir wie im
Reichstag zur Tagesordnung übergehen Beifall Jn den Aus
führungen Hofers wor kein eingiger ſachlicher Gedanke Die Höhle
preiſe greifen ſehr tief in die beſtehenden Verhältniſſe ein Es
iſt wie bei einer Operation deren Folgen man ſich ſehr auüberlegen muß Mit den Höchſtpreiſen muß eine ganze Dre

niſation mit r uſw einhergehen Gerade die Land
wirte haben das Verdienſt bezüglich des Brotgetreides eine ſolchere Organiſation durdgeſeet zu haben und dafür einge
treten zu ſein daß die Brotpreiſe nicht zu hoch werden

Bei Vorratserhebungen ſollen die Landwirte lieber etwas zu
wenig als zu viel angeben damit nicht nachher eine Cäſur ein
tritt Jm Auslande ſind die Teuerungsverhältniſſe noch ſchlimmer
als bei uns Wir können unſere Zuſtände nur mit denen des
Auslandes vergleichen ſie ſind der ginzig mögliche Maßſtab
Namentlich ſtehen wir in bezug auf die Weizenpreiſe ſehr viel
günſtiger da England zahlt jetzt einen ungeheuren Getreideein
539 in Form von auf das vielfache geſtiegenen Seefrachten
Die deutſchen Agrarier gehen nicht darauf aus die anderen
u berauben Sie haben ſich freiwillig ihres Vorteils begeben umfür mäßige Brotgetreidepreiſe zu ſorgen Sehr richtigl Der

Landwirt hat nicht abſichtlich die Verteuerung herbeigeführt Bei
der Kartoffelverſorgung waren die einzelnen Landwirke vom beſten
Willen beſeelt nur konnte der er die Lage nicht immer
richtig beurteilen Tauſende von Müllerexiſtenzen gehen infolge
der Mühlenpolitik der Reichsgetreideſtelle durch die zu ge
ringe Beſchäftigung der Mühlen zugrunde Hier muß die Reichs
geireideſtelle für Abhilfe ſorgen

Die Kartoffelverſorggung iſt eine Sache für ſich Da muß
die Preisgeſtaltung einen Ausgleich ſchaffen Soll die Kartoffel
pflegliche Behandlung finden ſo muß ſie für Erzeuger und Ver
braucher ein Wertobjekt darſtellen Es iſt unerhört zu ſagen
jede Kartoffel ſei ein Fluch auf die Agrarier DasMißvecrhöltnis zwiſchen Sen Preiſen für Eßkartoffeln und Futter
mitteln mußte kataſtrophal wirken Zu den Zuſchüſſen aus
Staatsmitteln die r Ermäßigung der Lebensmittelpreiſe
dienen ſollen müſſen die Kommunen auch Beiträge leiſten denn
aus fremdem Geldbeutel iſt man leicht zu freigebig Heute iſt
die Kartoffel das wichtigſte Futtermittel Der Landwirt be
rechnet ſich daß er nur die Hälfte deſſen für ſeine Kartoffeln
bekommt was er für Futtermittel ausgibt Da behält er ſie
lieber Warum hat man dieſelben Fehler wie 1915
gemacht Jm nächſten Jahre muß rechtzeitig eine andere Organi
ſation ins Leben treten die wirklich das Richtige Leitet Das
muß jetzt ſchon angebahnt werden

Der Menſch braucht gewiß ein Anreizmotiv auch der Land
wirt Aber der Charakter unſerer Landwirte iſt ein großer Schatz
für das Staatsleben Die Staaten find am feſteſten gebaut die
ihr Haus auf dem Grunde der landwirtſchaftlichen Betätigung er
richteten Mit des Abg Hofer Gut muß es glänzend ſtehen wenn
ſeine land wirtſchaftlichen Fähigkeiten ſo groß ſind wie die hier
vorgetragenen Weisheiten Die Bedingungen der Schweine
lieferungsverträge dürfen nicht ſo geſtaltet ſein daß die Land
wirte ſpekulieren können Kein Landwirt hat die jetzige
Haferpreiserhöhung gefordert Jetzt müßte ſie eigentlich durch
weg nachgezahlt werden zumal als Käufer nur die Heeresverwaltung aufgetreten iſt Jedenfalls kann man die Sache nicht
hetzeriſch gegen die Landwirte ausſpielen Die Produktionskoſten
ſind weſentlich geſtiegen durch die erhöhten Löshne wobei die Er
höhung des Naturalienwertes eine Rolle ſpielt Der landwirt
ſchaftliche Arbeiter iſt jedenfalls gut geſtellt Während man die
Verteuerung mancher Bedürfniſſe ruhig hinnimmt ſchiebt man
ſo gern die Teuerung von Nahrungsmitteln dem Bauern zur Laſt
wird gegen ihn verbittert und ſetzt böſen Willen bei ihm voraus
Dadurch werden wichtige Berufsſtände gegeneinander aufge
wiegelt Haben wir etwa ein Jntereſſe daran mit einem aus
gepowerten Bauernſtand in den Frieden hineinzugehen Das
Gegenteil iſt der Fall Erhalten wir die Landwirtſchaft leiſtungs
fähig ſo ſorgen wir für die Verbraucher Den Angriffen auf die
Landwirtſchaft liegt etwas Neid zugrunde Die Agrarier haben
Brot haben Fleiſch haben alles Das iſt nicht richtig Auch wir
Landwirte müſſen kämpfen Alle unſere wirtſchaftlichen Schwierig
keiten ſind eine Folge der engliſchen Aushungerungspolitik Dieſen
Feind müſſen wir mit allen Waffen bekämpfen die uns zur
Verfügung ſtehen Beifall rechts

Abg Herold Ztkr
Dem fortſchrittlichen Antrage welcher das Broigetreide voxy

Verfütterung ſchützen will ſtimmen wir zu weil er nun einmal
geſtellt iſt eigentlich enthält er ja eine dDagegen entſpricht der Ankrag Porſch der gegen eine Erhöhung
der Kartoffelhöchſtpreiſe Stellung nimmt einem dringenden Be
dürfnis Zehn verſchiedene Verordnungen beſtehen jetzt zu recht
in der Kartoffelfrage die man alle durchleſen muß um zu wiſſen
was jetzt geltendes Recht iſt Hier muß die Regierung einmal
Zuſammenſtellung machen damit man Klarheit erhält der ge
wöhnliche Menſchenverſtand reicht hier nicht aus Heiterkeit Auch
nach unſerer Anſicht macht die nen eine Nachzahlung notwendig Eine Erzeugungsſteigerung iſt bei den Kartof
feln nicht nötig die Lage der Kartoffelerzeuger iſt aber auch
nicht derart kläglich daß ſie eine Unterſtützung aus ſtaatlichen
Mitteln haben müßten Wenn auch alle ſonſtigen Lebensmittel
geſtiegen ſind muß der Kartoffelpreis ſo niedrig wie möglich er
halten werden Die Preiserhöhungen über den 15 März hinaus
müſſen rückgängig gemacht werden Die Landwirtſchaft hat Großes
geleiſtet für die Verſorgung unſeres Volkes Militäriſch haben
wir geſiegt auch wirtſchaftlich werden wir durchhalten auch wenn
der Krieg noch 7 Jahre dauern ſollte

Humoriſtiſchtragiſche Erlebniſſe
der MontenegroKönigin

T T V Zürich 14 Februar Die in Locarno erſcheinende
ſiner eitung bringt folgende amüſante Einzelheiten

en Empfang der Königin und des Königs von Monte
u in Lyon aus der Feder eines Schweizers der zufällig
der Jeichen Zeit im gleichen Hotel in Lyon gewohnt hat
wied ewährsmann der Teſſiner Zeitung ſchreibt u Jn
eſe ena war ein Telegramm an den Bürgermeiſter von Lyon
nd worden des Jnhalts Bereitet für Königin Milenaber hr Seele mehrere Zimmer Empfang veröeten Da
iaß unter dieſem Telegramm keinerlei Unterſchrift ſtand

m der Bürgermeiſter Senator Herriot gar
on dem Auftraäg

Lvon eintraf
mpfang no

des S er

eine NotiAls nun am nächſten Morgen die Königin

war weder jemand am T u ihremwaren im Gaſthof Zimmer beſtellt Wir Gäſte

ren von dem großen Ereigniſſe erſt als wirniain unlen in der Halle des Hotels wartend fanden

Und das Warten dauerte auffallend lange bis ihr ein
Zimmer a werden konnte Die Kutſcher welche
die Königin mit ihrem Gefolge ins Hotel fuhren hatten in

erjahren wer die Fahrgäſte waren und verlangten
bei Ankunft vor dem Hotel vom Hotelportier daß ſie auch
tköniglich entlohnt würden Der Portier der keine Ahnung
davon hatte daß die Königin wirklich in ſeinem Hotel ab

gen ſolle ſah ſich die Gäſte an und dann die Kutſcher
er Portier hatte ſchon manche Königin empfangen aber ſo

wie dieſe ſo kommen ungefähr Leute von einem fahrenden
Zirkus an Jn dieſem Aufzug Und die Begleiter die
allerlei ſeltſames Gepäck unter den Armen trugen wie etwa
Wanderburſchen alten Stils Und die Koffer der Herr
ſchaften zerbeult an einigen Stellen eingedrückt die Kar
tons mit der Wäſche der Königin und ihrer beiden Töchter
aufgeriſſen beſchmutzt der Bindfaden beraubt Es war
ein abenteuerlicher Aue der Königin und ihres Gefolges
mit dem armſeligen Rei epäck folgte eine Ausein
anderſetzung zwiſchen dem Portier und den Kutſchern im hei
miſchen Dialekt von dem die königlichen Herrſchaften zum

e h

Lie Leumuſigee e

ie über e Grdie ch in weiten Rieſen t un e
rechtigt Das haben die Verhandlungen der tet
Es iſt zweifellos daß wir ausreichend Getreide haben für
Volksernährung und noch T W ten Reſerve in das
Jahr hineinkommen contra tund Hofer will ich mit eiagrehet en n
Abg Dr Roeſicke waren mir allerdings bei einer ſo anerkannten
Aukorität auf landwirtſchaftlichem Gebiete höchſt verwunderlichDer Neid iſt doch wohl nur in verſchwindenden Fällen der u
zur Kritik an unſerer Landwirtſchaft geweſen Jm übrigen gilt
auch hier geſündigt wird hüben und drüben Das ganze Problem
für uns iſt die Produktion möglichſt zu ſteigern Wenn wir
Durchhalten können ſo verdanken wir das der Jntenſität der
Arbeit unſerer Landwirtſchaft und mancher anderer Gewerbe in
den letzten Jahrzehnten Es twäre töricht das nicht anzuerkennen
Ein weiteres Provlem iſt die Verteilung Gerade jetzt wo die
Butterkarte auf dem Marſche iſt ſteht eine Erweiterung dieſer
Verteilung bevor Kritik hieran kann nur im Intereſſe der Beſſe
rung werden Jn weiten Kreiſen unſeres Volkes glaubt
man allerdings daß mehr die Intereſſen der Erzeuger als der
a berückſichtigt werden Beſteht ein Mißverhältnis

ſchen Erzeugungs und Verkaufspreiſen ſo wird ſtets der Ver
fspreis heraufgeſetzt einmal der Verſuch gemacht wäre

die Grzeugungspreiſe zu ermäßigen iſt mir nicht bekannt
Das Volk trägt gern alle Opfer wenn es von ihrer Notwendig

keit überzeugt iſt Es iſt wichtig die Stimmung im Volke nicht nur
während ſondern auch nach dem Kriege zu erhalten Wir haben
nicht nur eine militäriſche ſondern auch eine wirtſchaftliche
Wehrpflicht in der Not muß jeder alles für die Allgemeinheit
hergeben Denken Sie an einen Arzt der eine Praxis von 50 000
Mark aufgibt und ſich freiwillig dem Vaterlande zur Verfügung
ſtellt e Fälle verdienen die größte Anerkennung Sehr rich
tig Abg Herold meinte es ſeien ſchon zehn Verordnun
gen über die Kartoffelfrage erſchienen und der ein
fache Menſchenverſtand könne ſie nicht mehr verſtehen Jch kann
zhm verſichern ich verſtehe ſie mit meinem Juriſten
verſtand auch nicht Heiterkeit Dieſes ewige Hin und
Her der Verordnungen untergräbt das Anſehen der Regierung
Wenn etwas geſchieht muß ganze Arbeit gemacht werden Bei den
Kartoffeln wird es nach allen halben Maßnahmen ſchließlich doch
noch zur Beſchlagnahme kommen Die Höchſtpreiſe haben nur da
gu gedient die Preiſe in die Höhe ſchnellen zu laſſen die Höchſt
preiſe ſind ſofort die Normalpreiſe

Die Höchſtpreiſe müſſen ſyſtematiſcher aufgebaut werden nicht
nur die Kleinhandelspreiſe ſondern auch die Großhandelspreiſe
und Zwiſchenhandelspreiſe müſſen feſtgeſetzt werden Bei den
Schweinehöchſtpreiſen waren Militärbehörden und Konſerven
fabriken an die Höchſtpreiſe nicht gebunden Jnfolgedeſſen ver
ſchwand das Schweinefleiſch aus dem Verkehr

Unſer Antrag die Höchſtpreiſfe für Karkoffeln nur
um einen Betrag der dem entſtandenen und entſtehenden Schwund
entſpricht heraufzuſetzen unterſcheidet ſich ja von dem Zentrums
antrag dadurch daß er die Berückſichtigung des wundes ſchon
jetzt ermöglichen will deshalb verdient er den Durchorzueinen anderen Antrag wollten wir der Regierung die Köglichteit
geben nötigenfalls die Kartoffeln auch enteignen zu können Die
Syndigierung des Schweinehandels ſo wie ſie jetzt iſt bringt es
mit ſich daß ein Bauer von ſeinem Nachbarn ein Schwein nur
mit Vermittlung eines Syndikatshändlers kauſen kann Dem An
trage nötigenfalls die Gemeinden zu Lebensmitteln Zuſchüſſe
geben zu laſſen haben wir nur unter der Vorausſehzung er
nicht ausgedehnt wird und es ſich wirklich um eine Notlage handelt
zugeſtimmt Das Ergebnis aller unſerer Kriegsmaßnahmen
wird hoffentlich eine Stärkung des Staatsgedankens über den Krieg
hinaus ſein Beifall

Unterſtaatsfekretär Michaelis
Die erſte Schätzung unſerer Getreidevorräte hatte 1030 Mil

lionen Tonnen erwarten laſſen Da eine gute Ernte 12 15
Millionen beträgt wir aber eine Mittelernte hatten die
zwiſchen 10 und 12 Millionen zu bewegen pflegt ſo glaubten die
Sachverſtändigen das tatſächliche Reſultat werde höher ſein
Jm November wurde die Beſtandsaufnahme vorgenommen Jn
geradezu unbehaglicher Weiſe blieb das Ergebnis hinter der
Schätzung vom Juni zurück und auch hinter dem Bedarf Jm
Januar mußten deshalb einſchränkende Maßnahmen verhängt
werden um die Vorräte dem Bedarf anzupaſſen Stichproben
hatten unterdeſſen ſchon ergeben daß das Ergebnis tai
ſächlich zu gering war Außer Einſchränkung des Ver
brauches Heraufſetzung der Ausmahlfähigkeit und der Jnan
ſpruchnahme alles Getreides für die menſchliche Ernährung
wurde eine Nachprüfung der Beſtandsaufnahme veranlaßt Wir
hatten die ſichere Hoffnung daß ſie den Reſt des Feh
der noch verblieben war decken würde Das iſt voll eingetroffen
Gravo Wenn einmal in einem Kommunalverband ein paar
Tauſend Tonnen wieder zum Vorſchein kommen ſo beſ das
nicht daß die wirklich ein Plus darſtellen ſondern wir n
dieſen Zuwachs nötig um den Fehlbetrag zu decken den wir

Bedarf gegenüber noch offen hatten
Alles was jetzt neu an Getreide ermittelt wird iſt nötig um

unſeren Fehlbetrag an Getreide zu decken Jn unſerem Bedarf iſt
aurh eine Reſerve von 200 000 t über den 15 Auguſt hinaus ent
halten Heute ſteht feſt daß unſer Fehlbetrag gedeckt iſt
und es iſt zu hoffen daß die Reſerve ſich weſentlich erhöhen wird
Bei den Mengen Getreide die jetzt zum Vorſchein kommen han
delt es ſich im Verhältnis zur Geſamtproduktion der Kreiſe nur
um ſo geringe Mengen daß die Ausführungen in manchen Zei
tungen geradezu kindlich erſcheinen Nach ſolchen Mitteilungen
könnte man glauben daß wir im Getreide ſchwimmen das iſt aber
durchaus nicht der Fall Das Getreide iſt in dieſem Jahre beſon
ders ſchlecht ausgefallen Wir müſſen auch Getreide vermahlen
welches in Friedenszeiten nicht zu menſchlicher Nahrung ver
wendet wird Dadurch wird den Müllern eine ſch Verant
wortung auferlegt Differenzen werden durch ein Schiedsgericht
erledigt auf das wir keinen Einfluß haben Wir beſchäftigen
gegenwärtig 445 kleinere Mühlen und 47 größere Mehr Mühlen
können wir nicht beſchäftigen ſonſt müßten wir den Mahlpreis
erhöhen Wir wollen aber an dem bisherigen Mehlpreiſe feſt
halten Bei der Vermahlung der nächſten Ernte iſt eine Shndi
zierung der Mühlen in Ausſicht genommen

Direktor im Landwirtſchaftsminiſterium Graf Kayſerlingk
Beim Viehhandelsſhndikat iſt feſtgeſtellt daß der örtliche Ver

kehr im unmittelbaren Handel zwiſchen Erzeuger und Verbraucher
frei ſein ſoll
b Donnerstag 11 Uhr Weiterberatung

Glück kein Wort verſtanden ſonſt hätten ſie ſich ein andere
Quartier ſuchen müſſen Der Wirt ſollte ſerbiſche Noten um
wechſeln Er lief zum Präfekten lief von Pontius zu Pile
tus und kehrte ſchwer bedrückt mit der Auskunft zurück da
für Geweſenes nichts zu bekommen ſei Da ſtieg der Portie
auf die Höhe ſeines Amtes und Standes indem ihm in
zwiſchen vom Bürgermeiſter und Wirt der Kopf gewaſche
worden war und mit eleganteſter Großmut und Geſte
eines Königs griff er in ſeine eigene Taſche und legte Gel
aus für die Montenegriner Geld blieb von der Stunde de
Einzugs an das meiſt behandelte Kapitel in den Unterhabtungen zwiſchen den königlichen alen und dem Wir
und den Gäſten Vor einem großen Kreis Zuhörer erklärt
Prinzeß Fenia laut Wovon ſollten wir eigentlich weite
leben in Cetinje wenn uns alle im Stiche ließen Ein
franzöſiſcher Zuhörer wagte ſchüchtern einzuwerfen Abe

Il T t von den Lippen Peh rinseſſtmit einer Art von verä m elzucken undas übrige muß man ſich 2 Je Empfang des König
drei Tage ſpäter voſlzog ſich unter Beobachtung des größte



s Alles war auf den Beinen Kavallerie Jn
nterie mußte Spalier bilden Ehrenkompagnie aufſtellen
r Staatsminiſter Cochin kam aus Paris der unglückliche
ürgermeiſter von Lyon mußte eine Empfangsrede halten
er König Nikita ſprach aber kein Wort auch nicht des

Dankes er begnügte ſy auf alles nur einmal mit dem Kopfe
u nicken Alles war ſprachlos Lyon enttäuſcht Man hatte
ich ein anderes Bild von dem Löwen der Schwarzen Berge
emacht Nikita ein hinfälliger Greis wankte wie ein halb

lähmter geſtützt auf Begleiter nach ſeinem Wagen Die
Geldnot hat ſich aber auch nach der Ankunft des Königs bei
den Herrſchaften nicht gelindert

Kunſt und wiſſenſchaft

ttella Hohenfels die ſeit dem Tode ihres Gemahls des

d Prof Varon Berger in ſtillerar gelebt hatte wird im Laufe des Frühjahrs
wieder im Wiener Hofburgtheater auftreten

Das Drama des toten Fliegerhauptmanns Uraufführung von
Schmidt Keſtners Die Blindenſehen Man ſchreibt
uns aus Hannover Am vierten Februar 1915 iſt in Johannistal
Hans Schmidt Keſtner tödlick aus dem Aeroplan geſtürzt Das
Vaterland verlor in ihm einen kühnen und t Offizier
die Dichtung eine große und ſtarke Hoffnung Als 1913 in Fried
richsroda und in Hannover ſein Lutz Löwenhaupt aufgeführt
wurde überraſchte das ungewöhnlich heiße Theaterblut Schmidt
Keſtners ſeine für einen Anfänger erſtaunliche Beherrſchung der
Bühne Seine nachgelaſſene Dichtung Die Blinden ſehen die
jetzt das Deutſche Theater zu Hannover herausbrachte gibt die
vielverſprechenden Eigenſchaften jenes dramatiſchen Erſtlings ver
tieſt und bereichert durch die Probleme auf die ſie hier angewandt
werden Schmidt Keſtner zeigt hier eine Frau die ſich an drei
Männer verliert an einen Gatten den ſie nicht liebt einen
Jugendfreund mit dem das Leben ſie nicht verband und der ihr
noch teurer iſt nachdem ihr verirrtes Blut ſchon einem Dritten
erlag Der Dichter arbeitet nur mit dieſen vier Geſtalten und
erreicht daß unſere Spannung bis zum Ende machtvoll wächſt
Es iſt etwa das Belinde Motiv Herbert Eulenbergs daß er
wieder angeſchlagen und erweitert hat Die ſeeliſche Ausgeſtaltung
iſt ihm ſehr reich und fein auf der Seite ſeiner Männergeſtalten
gelungen dagegen iſt ihm die dichteriſche und geiſtige Ausdeutung
ſeiner Heldin noch nicht geglückt wir ſehen nicht ſcharf genug
das was ſie rechtfertigt was ihr Handeln als Notwendigkeiten
ihrer Seele und ihres Blutes recht erkennen läßt

Der Erfolg des Werkes war groß und bedeutend Mit Bitternis
denkt man daran wie er dem lebenden Schmidt Keſtner ver ärztlichen Berichten recht beachtenswerte Erfolge bei Rheumatis

mm mmMittoldeutsche Ppivat

ſagt blieb von dem die die ihn kennen wiſſen daß er reiner und

ehrlicher um ihg rang als mancher dem das Theater von heute
ſeine Kränze mühelos zuwirft

Zu der kürzlich angekündigten Fauſt Bearbeitung und
Fauſt Muſik Felix Weingartners hat Weingartner dem

Leipziger Schriftſteller Paul Daehne erzählt daß ſeine Muſik
zu Fauſt auf die Kompoſition zurückgreift die er 1908 für die
Fauſt Bearbeitung Karl Weiſers in Weimar ſchrieb Wein

gartners Muſik fand damals geteilte Aufnahme Er hat nunmehr
ſeine damalige Arbeit vollſtändig umgewandelt das Beſte aus der
Muſik von 1998 behalten und neu angeordnet Vor allem lag ihm
an einer wirkungsvolleren Bühneneinrichtung des Werkes und
dieſe geſtaltete er auf Grund ſeiner Erfahrungen

Die Deutſche Shakeſpeare Geſellſchaft begeht am 23 April
ras 309jährige Gedächtnis von Shakeſpeares Todestag mit einem
ernſten Rückblick auf die geiſtigen Güter die er und ſeine deutſchen
Theaternachfolger unſerem Volke gebracht haben Der Vorſitzende
werd über die Entſtehung eines deutſchen Shakeſpeare durch deutſche

Arbeit ſprechen es folgt ein Vortrag des Prof Brotanek von der

gegeben am 25

ſtehen

bequem möglich

deutſchen Univerſität Prag über Shakeſpeare und der Krieg
Für den Abend bereitet das Weimarer Hoftheater eine beſondere
Aufführung des Macbeth vor Am 24 wird die Oper Othello

Maß für Maß auf der von Oberregiſſeur
Jürgens entworfenen Stilbühne Alle literariſchen Sehenswürdig
keiten Weimars werden den Mitgliedern der Geſellſchaft offen

Da der Shakeſpearetag diesmal auf den Oſterſonntag
fällt iſt der Beſuch auch den Lehrkräften unſerer höheren Schulen

Halliſcher Wetkterberichk

17 Februar16 Feb uar
7 Uhr morgens9 Uhr abends

I

I

Axktiengesellscnaft

9 Viliale Elatle a S

mus Jochtas d Serenſchuß erzielt werden Es wir
prompt und rief abſolut keine unangenehmen Nebener dte ſtets
hervor was nicht hoch genug eingeſchätzt werden an deinunger
ſicherlich einen großen Vorzug anderen ähnli und wüber bedeutet hen Mitteln h
Handel Gewerbe und Verkehr

Aktiengeſellſchaft für chemiſche Produkte vorm S
mandel Der Aufſichtsrat beſchloß der auf den 24 M cheide
zuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen nach abſe ein
von 1971 571 Mark auf Fabrikanlagen Auslandsforderun reibung
Beteiligungen ſowie Zuweiſung von 285 183 Mark zum R und
fonds w das dividendenberechtigte Kapital eine Divident re
6 Proz i V 0 Proz zu zahlen und 70 130 Mark auf von
Rechnung vorzutragen Der Geſchäftsgang iſt na neueVerwaltung lebhaft ch Angabe der

Berliner HagelAſſecuranz Geſellſchaft von 1832 Die G
ralverſammlung genehmigte nach dem Vorſchlage der Verw a Neue
die Verteilung einer Dividende von Mk 150 pro Aktie für da un
ſchäftsjahr 1915 und beſchloß nach Erteilung der Entlaſtu
Aufſichtsrat und Vorſtand die Wiederwahl des der Reihen e
nach ausſcheidenden Mitgliedes des Aufſichtsrates Von dem l ge
Mk 1 080 000 betragenden Jahresgewinn werden den Reſern
fonds rund Mk 740 000 zurückgeſtellt Die Geſamtreſerven W
tragen einſchließlich der letzten Ueberweiſungen und ohne di
zurückgeſtellten Kriegsgewinnſteuerbeträge für 1914 und 1915 v
zuſammen Mk 175 000 bei einem Grundkapital von Mk 3000 z

rund Mk 4 450 000 0
Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe
Aken a den 16 Februar 1916 Es traf der Kahn Nr 177 hier ein

Barometer Millimeter 733 5 739 9 Waſſ erſtändeThermometer Celfſius 4,1 2Rel Feuchtigkeit ſo e e 4 bedeute über unter NulhWind 2 7 1 d Unſtr iWMaximum der Temperatur am 16 Februar 10 00 C S Fad WuqhMinimum in der Nacht vom 16 Februar zum 17 Februar 8 C Artern 15 Febr 16 Febr S
Niederſchläge am 17 Februar 7 Uhr morgens 2 mm Nebra Oberpegel pr2 001 10c e Unterpegel l e2 Fppi el 14J Weißenfels Aue s e 2,58 6nterpegel 0 0,60Geſchäftsverkehr Trotha Ghenncget W eFür die Beröffentlichungen unter Oteſer Ueberſchrtf äberntmmn die Redaktion Alsieben z 15 Febr T 16 Febr T m

geinerlen Verantwortung Weruburg rpeg u z u T
2 5 vTogal Mit dieſem Präparate konnten laut den zahlreichen Calbe Oberpegel 5 43 a 1,721 4

Unlerpegel o v 1,18 v 1,30 12
Poststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Für Ton firma i em empfehle in grösster Auswahl
Kleiderstoffe schwarz und farbig

in nur dankbaren Ouatitäten und jeder Preislage
LeibwäscheTaschentücher mit gestickten Ecken

Leipzigerstr A Reinhold Grünherg Leipzigerstr 21Mal Bad Ve

Amkliche rkanntmachungen

Bekanntmachung
betr Verteilung von Torfſſtreu

Dem Stadtkreis Halle a S ſind 600 Zentner inländiſche Torf
ſtreu zugewieſen worden zwecks Verteilung dieſer Menge und
Ausſtellung von Bezugsſcheinen erſuchen wir uns Beſtellungen
bis zum 18 Februar 1916 ſchriftlich oder mündlich Dreyhaupt
ſtraße 6 Zimmer 57 aufzugeben

Halle den 14 Februar 1916 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht daß der Gärtnereibeſitzer Herr Auguſt Spindler
Gneiſenauſtraße 12 pt hierſelbſt zum Obſtbaum Sachverſtändigen
für den Stadtkreis Halle a S beſtellt worden iſt

Die Obſtbauvereine Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen
und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht daß bei
der von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt uſw Bäume
Herr Spindler über die Art und Weiſe der Erkennung und Ver
tilgung des ſchädlichen Ungeziefers insbeſondere auch der
BVlutlaus Auskunft geben wird und den Beteiligten mit Rat
und Tat zur Seite zu ſtehen bereit iſt

HSalle den 15 Februar 10916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Behufs Vornahme von Gasanſchlüſſen wird die Zapfenſtraße

zwiſchen Schmeerſtraße und Ritterſtraße vom 18 d Mts ab auf
2 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle den 16 Februar 1916
Die Polizeiverwaltung

Vekanutmachnng
Zur Anſchüttung der Rampen für die neue Berliner Brücke

an der Kreuzung der Freiimfelder Berliner Straße kann Bau
ſchutt und Erde Aſche und Müll ausgeſchloſſen unentgeltlich
abgeladen werden

Salle a den 15 Februar 1916
Städtiſches Tiefbauamt

Bekanntmachung
Die am 18 d Mts angeſetzte Pfänderverſteigerung fällt aus

Leihamt der Stadt Halle a S

Kriegsnotſperde für verſchämte Arme

Seit dem 11 Januar d Js ſind folgende Spenden einge
gangen
Stadtbauvtkaſſe Fabrikbeſitzer Jakob Gumperz 3 Rate 20 Mk

Städt ſche Soarkaſſe Ungenannt 50 Mk
Mit den früheren Gaben insgeſamt

5134,57 Mark
Indem wir allen freundlichen Gebern verbindlichſt danken

bitten wir um weitere Spenden an eine der beiden ſtädtiſchen
Raſſen oder die Expedition dieſer ZeitunHalle den 14 Februar 1916 2 Die Armendirektion

Unterrö cke

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Drogenhändlers Wil
helm Höfer zu Halle S iſt zur Ab
nahme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berück
ſichtigenden Forderungen und zur Be
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensſtücke
ſowie zur Anhörung der Gläubiger
über die Erſtattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes
der Schlußtermin auf

den 11 März 1916
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hier
ſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45
beſtimmt

Halle den 12 Februar 1916
Der Gerichtsſchreiber

des önin Amtsgerichtsbteilung 7

JagdVerpachtung
Die Jagdnutzung Fläche 565 ha

auf den Grundſtücken der Jüden
berger Gemeindeflur ſoll auf ſechs
hintereinanderfolgende Jahre vom
1 Auguſt 1916 bis 31 Juli 1922
öffentlich meiſtbietend jedoch unter
Vorbehalt der Auswahl unter den
Bietern und der Erteilung des Zuſchlags
überhaupt verpachtet werden am

Sonnabend 11 März 1916
nachmittags 3 Uhr

im Schmidt ſchen Gaſthof hierſelbſt
Die Pachtbedingungen liegen in

der Zeit vom 20 Februar bis ein
ſchließlich 5 März 1916 in meiner
Wohnung zur Einſichtnahme aus
werden auch im Verpachtungstermin
vorgeleſen

Gegen die vorſtehend angegebene
Art der Verpachtung und gegen die
Pachtbedingungen kann jeder Jagd
genoſſe während der AuslegunggsfriſtEinſpruch beim Sreioauoſhe zu
Bitterfeld erheben

Jüdenberg 15 Februar 1916

Suche

mit Umgegend möglichſt mit wertvollen Beziehungen zur Privatkund
ſchaft oder aber gut eingeführt bei Wiederverkäufen Genaue Angeb
mit Anſprüchen und Referenzen erbeten unter E 45 an Daube Co
G m b H Frankfurt a M

Gute Stellung ohne gegenſeitige Ver
gütung Familienanſchluß erwünſcht
Offerten unt U 2723 Exped d Ztg

Jung gebild Mädchen 23 Jahr in
ungekünd Stellg erfahr im Haushalt

nene für meine e zur Erler
tätigen zuverläſſigen Platvertreter ne

ſucht anderweit Stellung als

Grosshandlungz
in Waſſerleitungs und ſanitären Waren ſucht zum 1 April d J oder früher
jüngeren fachkundigen Lag eriſten

Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und der Gehaltsanſprüche Unterricht Beſte Erholung und Kräf
unter B C 8675 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4 erbeten

Stütze
Hauptbeding Familienanſchl Gefl An
geb Henkel Erfurt Rudolfſtr 56 pt

Thale Harz Lehr und Haus
hatlungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszett voll

tiqung in geſchützier Waldlage Proſp
anarienhähne gute Schläger zu

Für mein Architektur Bureau ſuche
ich für Oſtern 1916

einen Lehrling
mit guter Schulbildung

G Wolff Architekt B D A
Alte Promenade 8 Eing C

11 1 Uhr

Kellnerlehrling
Hotel Blauer Engel Haus I Rang
Braunlage ſucht Kellnerlehrling
gleich oder 1 April

Fritz Vogeler

Stenotypiſtin
für kaufmänniſche u techn Korreſpon
denz gewande Schreibkraft zum ſofort
Antritt geſucht Angeb mit Zeugnisab
ſchrift u Gehaltsanſprüchen an
Allgemeine Elektrizitäts Geſell

Banabteilung Golpa
Poſt Gräfenhainichen Bez Halle

Köchin
die ſchon mehrfach als ſolche gedient
hat und völlig ſelbſtändig kochen kann
auch Hausarbeit übernimmt z 1 April
geſucht Vorſtellung mit Zeugniſſ von
10 11 oder von 5 Uhrda e Paradeplatz 7 II

Hallescher Verein für Getreide
und Produkten Handel

Der Verein wird seine

ordentliche Generalversammlung
Sonnabend den 19 Februar 1916 vorm 9 Uhr

im Vereinslokale abhalten Die Mitglieder werden ergebenst
Tagesordnung

1 Erchnhn für das Jahr 1915

eingeladen

2 Entlastung des
3 Genehmigung des

orstandes
Voranschlages für 1916

4 Wahl von 10 Vorstandsmitgliedern
Halle a d S den 7 Februar 1916

Der Vorstand
Loose

verkaufen in der Kurbeſſtickerei
Wilhelmſtraße 7 Gartenhaus IIStellen Gesuche

Garniſondienſtfähiger Landſturmmann
Kaufmann welcher reklamiert werden

rischler und
kann ſucht Stellung in einem Polster Arbeiten
Kontor oder Bureau t e en

Gefl Offerten unter T 2722 an die Möhbel Fabrik
Exped dieſer Zeitung

Buchhalterin
in doppelter Buchführung Bilanz und
Korreſpondenz ſelbſtändig gut empfohlen

ſucht Stellung Offerten u M 2716
an die Exped d Ztg erb

G Hauptmann
Kl Ulrichſtraße 36a u b

Große Auswahl
fertiger Möbel
noch zu alten Preiſen

Zirka 100 Muſterzimmer

Familien Nachriecht

Statt besonderer Anzeige
Nach fast jähriger schwerer Verwundung entschlief

4 gestern abend unerwartet infolge Herzschwsche nach
der Operation im Reservelazarett Mnchen unser ge

M lebter Sohn Bruder und Schwager der Kaufmann

Rudolf Lötsch
Gefreiter der Landwehr

im Alter von 35 Jahren Auch gab er nach langem ge
duldig ertragenem Leiden sein Leben dem Vaterſand zum

J Opfoer m fefsten Schhmerz
Minna Lötsch geb Hasenbalg
Margarete Helene Elisabeth Lötseh
Prokurist Meodor Lötech Magdeburg 2 zt Im Foeldoe
Prokurist Wilhelm Lötsch Hamburg 2 Zt im Felde

und Frau geo Garbe
Halle a Göbenstr 24 den 17 Febroar 1916
Einäscherung folgt voraussichtloh in Monchen
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